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STADT NEUBRANDENBURG  
 

 Bebauungsplan Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 
 
 
 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 
 
 

I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) 
 
  



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

1.1 Amt für Raumordnung Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB 1.1. Amt für Raumordnung und Landesplanung 15.08.19 
 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
 

  



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

1.1 Amt für Raumordnung Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB 1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 13.08.19 
 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
 
 

  



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 
Die landesplanerische Stellungnahme liegt inzwischen vor (siehe TÖB 1.1). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Da die mit dem Bebauungsplan beabsichtigte Nutzung als Verkehrsfläche in allen Baugebieten 
zulässig ist, widerspricht die Planung nicht den Darstellungen und inhaltlichen Aussagen des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Neubrandenburg. Eine Anpassung oder Änderung des 
Flächennutzungsplanes ist also nicht erforderlich.  
Im Rahmen der zukünftigen Änderung des Flächennutzungsplanes wird jedoch das 
Hauptverkehrsstraßennetz der Stadt Neubrandenburg überarbeitet und in der Neufassung 
dargestellt. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 
Die geschützte Baumreihe wird in der Planzeichnung nachrichtlich übernommen. 
 
 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Bauzeitenregelung wird als Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Erläuterungen und Hinweise werden in der Begründung des Bebauungsplanes im Abschnitt 9 
aufgenommen. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

1.2 Landkreis Mecklenburgische Seenplatte    Abwägungsvorschlag  
 

 

 
Zu 6: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Umgang mit Grenzmarken ist nicht Gegenstand der Festsetzungen des Bebauungsplanes 
gemäß § 9 BauGB. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

TÖB-Nr. 2.3 Straßenbauamt Neustrelitz    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 2.3 Straßenbauamt Neustrelitz 03.07.19 
 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Die geplante LSA wird in die bestehende Koordinierung der LSA in der Demminer Straße 
eingebunden. 
 
 
Zu 2: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz.  
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

TÖB-Nr. 2.10 Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 2.10 Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH 05.07.19 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 

  



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

TÖB-Nr. 2.11 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaulastträger    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 2.11 Stadtverwaltung Neubrandenburg, Straßenbaulastträger 08.07.19 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 
Der Abschnitt in der Begründung wird korrigiert. 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 
Der Abschnitt in der Begründung wird korrigiert. 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 
Der Abschnitt in der Begründung wird korrigiert. 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird beachtet. 
Der Abschnitt in der Begründung wird korrigiert. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

 

TÖB-Nr. 5.7 Wasser- und Bodenveband „Obere Havel/Obere Tollense“    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 5.7 Wasser- und Bodenverband „Obere Havel/Obere Tollense“ 21.06.19 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 

  



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

TÖB-Nr. 8.4 Stadt Neubrandenburg, Untere Immissionsschutzbehörde    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 8.4 Stadt Neubrandenburg, Untere Immissionsschutzbehörde 25.06.19 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
 

  



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

TÖB-Nr. 13.2 IHK Neubrandenburg    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 13.2 IHK Neubrandenburg 20.06.19 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
 

  



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

TÖB-Nr. 18.4 Handelsverband Nord e.V.    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 18.4 Handelsverband Nord e.V. 21.06.19 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
 

  



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

 

TÖB-Nr. 18.5 NABU Mecklenburg-Vorpommern    Abwägungsvorschlag  

 

TÖB-Nr. 18.5 NABU Mecklenburg-Vorpommern 19.06.19 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren 
 

  



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

 
 
 
 
 
 
 
 

STADT NEUBRANDENBURG  
 

 Bebauungsplan Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 
 
 
 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 
 
 

II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 
  



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

Öffentlichkeit 1    Abwägungsvorschlag  

 

Öffentlichkeit 1 08.07.19 
 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet.  
Die Johannesstraße wurde im Jahr 2009 unter Berücksichtigung der planerischen Zielstellung 
(siehe Städtebaulicher Rahmenplan „Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt“) als Gewerbegebietsstraße 
ausgebaut und besitzt auch nach aktuell gültiger RStO 12 eine für die dimensionierungsrelevante 
Beanspruchung geeignete Oberbaukonstruktion. Normaler Verschleiß und Unterhaltungsarbeiten 
bleiben davon unbenommen. 
Unter Berücksichtigung des vorhandenen Querschnittes der Johannesstraße ist die Bildung einer 
Rettungsgasse möglich.  

  

1 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

Öffentlichkeit 2    Abwägungsvorschlag  

 

Öffentlichkeit 2 04.07.19 
 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Mit Beschluss des Bundestages zum Bundesverkehrswegeplan 2030 wurde der bisherig geplante 
östlich an der Ihlenfelder Vorstadt vorbeiführende 2. Bauabschnitt der Neubrandenburger 
Ortsumgehung als nicht wirtschaftlich eingestuft und somit nicht mehr durch den Bund geplant 
und gebaut. Damit endet die Ortsumgehung Neubrandenburg am Knotenpunkt Sponholzer 
Straße/Johannesstraße. Die Erforderlichkeit der geplanten Anbindung und mögliche Alternativen 
wurde in der Begründung des Bebauungsplanes erläutert. 
Es wurde nach Lösungen gesucht, dass der weiträumige Verkehr vom Knoten Sponholzer 
Straße/Johannesstraße auf möglichst kurzem Weg das übergeordnete Straßennetz erreichen 
kann. Zielstellung dabei ist es, die Bewohner im weiteren Verlauf der Sponholzer Straße nicht 
mehr als nötig mit fließendem Verkehr zu belasten. Diese Zielstellung ist mit der Anbindung der 
Johannesstraße an die Demminer Straße erreichbar. 
 
Zu 2: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
Mit dem Autohausbetreiber wird ein Gespräch geführt und auf die verkehrliche Entwicklung der 
Johannesstraße verwiesen. Das Be- und Entladen ist nur möglich, wenn die Leichtigkeit und 
Sicherheit des fließenden Verkehrs gewährleistet sind. 
 
Zu 3: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
Die Johannesstraße ist bereits entsprechend den Anforderungen der zukünftigen Verkehrsmengen 
ausgebaut. Die Johannesstraße wurde im Jahr 2009 unter Berücksichtigung der planerischen 
Zielstellung (siehe Städtebaulicher Rahmenplan „Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt“) als 
Gewerbegebietsstraße ausgebaut und besitzt auch nach aktuell gültiger RStO 12 eine für die 
dimensionierungsrelevante Beanspruchung geeignete Oberbaukonstruktion. Normaler Verschleiß 
und Unterhaltungsarbeiten bleiben davon unbenommen. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

Öffentlichkeit 2    Abwägungsvorschlag  

 

 
Zu 4: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz.  
Unter Berücksichtigung des vorhandenen Querschnittes der Johannesstraße ist die Bildung einer 
Rettungsgasse möglich. 
 
Zu 5: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz.   
Der genannte Bereich befindet sich außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes. Die 
sichere Führung der Radfahrenden wird im genannten Abschnitt durch die Anordnung eines 
Schutzstreifens auf der Fahrbahn gewährleistet.  
 
Zu 6: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Im Bereich des Knotenpunktes Demminer Straße/Johannesstraße ist eine Lichtsignalanlage (LSA) 
geplant, die ein sicheres Queren ermöglicht. 
 
Zu 7: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Entsprechend den Empfehlungen der schalltechnischen Untersuchungen wird im Bereich der 
Anbindung an die Demminer Straße eine Lärmschutzwand errichtet. Die dafür erforderlichen 
Flächen sind vorhanden und werden im Bebauungsplan planungsrechtlich gesichert. Wie in der 
Begründung des Bebauungsplanes und den schalltechnischen Untersuchungen erläutert, ist die 
Errichtung einer Lärmschutzwand an der Johannesstraße nicht vorgesehen. Im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplanes wurden die möglichen Maßnahmen abgewogen (siehe Kapitel 8 
der Begründung des Bebauungsplanes). Im Ergebnis wurden passive Schallschutzmaßnahmen 
vorgesehen. Die dazu notwendigen Aufwendungen werden erstattet. Dies erfolgt außerhalb des 
Bauleitplanverfahrens. 
 
Zu 8: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Die Lichtsignalanlagen sind in den schalltechnischen Untersuchungen bereits berücksichtigt 
worden und in die Berechnungen eingeflossen. 
 
Zu 9: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
Die Umgehungsstraße wird u. a. den Friedrich-Engels-Ring mit der historischen Wallanlage sowie 
benachbarte Wohngebiete vom Verkehr entlasten. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

Öffentlichkeit 3    Abwägungsvorschlag  

 

Öffentlichkeit 3 08.07.19 
 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Der BIP-Kreativcampus wurde in der schalltechnischen Untersuchung „Anbindung Johannesstr. - 
Demminer Straße“ berücksichtigt (siehe z. B. Kapitel 4.2 Anspruchsberechtigungen auf 
Lärmschutz ohne aktive Lärmschutzmaßnahmen sowie Tabellen zu Ergebnissen der 
Einzelpunktberechnung sowie Ermittlung der Schutzfälle in den Anlagen). 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

Öffentlichkeit 3    Abwägungsvorschlag  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Wie in der Begründung des Bebauungsplanes und den schalltechnischen Untersuchungen 
erläutert, ist die Errichtung einer Lärmschutzwand an der Johannesstraße nicht vorgesehen. Im 
Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes wurden die möglichen Maßnahmen abgewogen 
(siehe Kapitel 8 der Begründung des Bebauungsplanes). Im Ergebnis wurden passive 
Schallschutzmaßnahmen vorgesehen. Die dazu notwendigen Aufwendungen werden erstattet. 
Dies erfolgt außerhalb des Bauleitplanverfahrens. Die Auswirkungen der Lichtsignalanlage sind in 
den schalltechnischen Untersuchungen bereits berücksichtigt worden und in die Berechnungen 
eingeflossen. 
Wie im Abschnitte 8.2 der Begründung des Bebauungsplanes dargelegt, wird davon ausgegangen, 
dass durch das Vorhaben keine Überschreitung der Grenzwerte der 39. BImSchV zu erwarten sind. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Die Prognose erfolgte mit anerkannten Methoden. Eine Verkehrszählung für einen Zeitpunkt in 
der Zukunft ist nicht möglich. 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Die Johannesstraße ist bereits entsprechend den Anforderungen der zukünftigen Verkehrsmengen 
ausgebaut. Die Johannesstraße wurde im Jahr 2009 unter Berücksichtigung der planerischen 
Zielstellung (siehe Städtebaulicher Rahmenplan „Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt“) als 
Gewerbegebietsstraße ausgebaut und genügt damit den Anforderungen. 
 
Zu 5: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Unter Berücksichtigung des vorhandenen Querschnittes der Johannesstraße ist die Bildung einer 
Rettungsgasse möglich. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

Öffentlichkeit 3    Abwägungsvorschlag  

 

 
 
 
Zu 6: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der BIP-Campus ist über die Stavener Straße erschlossen. Die Zufahrten und Zuwegungen sowie 
PKW-Stellplätze und Fahrradabstellanlagen und sämtliche Sport-, Spiel- und Freiflächen sind im 
rückwärtigen Bereich angeordnet und werden durch das Schulgebäude abgeschirmt. 
 
Zu 7: Der Hinweis wird beachtet. 
Der Knotenpunkt Sponholzer Straße/Johannesstraße wird mit einer Lichtsignalanlage 
ausgestattet. Die Fußgängerampel in der Sponholzer Straße bleibt bestehen. Für Radfahrende 
wird in der Johannesstraße im Bereich der Schule ein Schutzstreifen angeordnet. Damit ist ein 
sicherer Schulweg gewährleistet. 
 
Zu 8: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Die Erreichbarkeit des Standortes wird durch die Aufhebung des Bahnüberganges Sponholzer 
Straße und durch die direkte Anbindung an die Demminer Straße verbessert. Stausituationen, wie 
sie gegenwärtig durch die geschlossene Schranke entstehen, entfallen zukünftig. Alle anderen 
derzeit bestehenden Verkehrsbeziehungen bleiben erhalten. 
 
Zu 9: Der Hinweis wird beachtet. 
Der Anspruch auf passive Lärmschutzmaßnahmen wird für den jeweiligen Einzelfall geprüft. Die 
dazu notwendigen Aufwendungen werden erstattet. Dies erfolgt außerhalb des 
Bauleitplanverfahrens. 
Das Erfordernis zur Anordnung von 30 km/h-Schildern, sicherer Übergänge über die 
Johannesstraße im Bereich der Stavener Straße und ein Übergang über die Stavener Straße im 
Bereich der Schulhofeinfahrt wird geprüft. Die Ergebnisse werden mit dem Hinweisgeber 
besprochen. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

Öffentlichkeit 4    Abwägungsvorschlag  

 

Öffentlichkeit 4 08.07.19 
 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 
In den Bebauungsplan wird eine Wegeverbindung zwischen Johannesstraße und Ihlenfelder Straße 
aufgenommen. Jedoch nicht in Form eines Tunnels, sondern entlang des Böschungsfußes östlich 
der neuen Anbindung. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Die Ravensburgstraße befindet sich nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplanes. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

Öffentlichkeit 5    Abwägungsvorschlag  

 

Öffentlichkeit 5 28.06.19 
 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Hinweis wird nicht beachtet. 
Mit Beschluss des Bundestages zum Bundesverkehrswegeplan 2030 wurde der bisherig geplante 
östlich an der Ihlenfelder Vorstadt vorbeiführende 2. Bauabschnitt der Neubrandenburger 
Ortsumgehung als nicht wirtschaftlich eingestuft und somit nicht mehr durch den Bund geplant 
und gebaut. Damit endet die Ortsumgehung Neubrandenburg am Knotenpunkt Sponholzer 
Straße/Johannesstraße. Die Erforderlichkeit der geplanten Anbindung und mögliche Alternativen 
wurde in der Begründung des Bebauungsplanes erläutert. 
Es wurde nach Lösungen gesucht, dass der weiträumige Verkehr vom Knoten Sponholzer 
Straße/Johannesstraße auf möglichst kurzem Weg das übergeordnete Straßennetz erreichen 
kann. Zielstellung dabei ist es, die Bewohnerinnen und Bewohner im weiteren Verlauf der 
Sponholzer Straße nicht mehr als nötig mit fließenden Verkehr zu belasten. Diese Zielstellung ist 
mit der Anbindung der Johannesstraße an die Demminer Straße erreichbar. 
 
Zu 2: Hinweis wird beachtet. 
Mit dem Autohausbetreiber wird ein Gespräch geführt und auf die verkehrliche Entwicklung der 
Johannesstraße verwiesen. Das Be- und Entladen ist nur möglich, wenn die Leichtigkeit und 
Sicherheit des fließenden Verkehrs gewährleistet sind. 
 
 

  

1 

2 



Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

Öffentlichkeit 5    Abwägungsvorschlag  

 

Zu 3: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
Unter Berücksichtigung des vorhandenen Querschnittes der Johannesstraße ist die Bildung einer 
Rettungsgasse möglich. 
 
Zu 4: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
Die sichere Führung der Radfahrenden wird im genannten Abschnitt durch die Anordnung eines 
Schutzstreifens auf der Fahrbahn gewährleistet. Somit bleibt der Gehweg den zu Fuß Gehenden 
vorbehalten. 
 
Zu 5: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Im Bereich des Knotenpunktes Demminer Straße/Johannesstraße ist eine Lichtsignalanlage (LSA) 
geplant, die ein sicheres Queren ermöglicht. 
 
Zu 6: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Entsprechend den Empfehlungen der schalltechnischen Untersuchungen wird im Bereich der 
Anbindung an die Demminer Straße eine Lärmschutzwand errichtet. Die dafür erforderlichen 
Flächen sind vorhanden und werden im Bebauungsplan planungsrechtlich gesichert. Wie in der 
Begründung des Bebauungsplanes und den schalltechnischen Untersuchungen erläutert, ist die 
Errichtung einer Lärmschutzwand an der Johannesstraße nicht vorgesehen. Im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplanes wurden die möglichen Maßnahmen abgewogen (siehe Kapitel 8 
der Begründung des Bebauungsplanes). Im Ergebnis wurden passive Schallschutzmaßnahmen 
vorgesehen. Die dazu notwendigen Aufwendungen werden erstattet. Dies erfolgt außerhalb des 
Bauleitplanverfahrens. 
 
Zu 7: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Die Auswirkungen der Lichtsignalanlagen sind in den schalltechnischen Untersuchungen bereits 
berücksichtigt worden und in die Berechnungen eingeflossen. 
Wie im Abschnitte 8.2 der Begründung des Bebauungsplanes dargelegt, wird davon ausgegangen, 
dass durch das Vorhaben keine Überschreitung der Grenzwerte der 39. BImSchV zu erwarten sind. 
 
Zu 8: Der Hinweis ist für das Bebauungsplanverfahren ohne Relevanz. 
Die Umgehungsstraße wird u.a. den Friedrich-Engels-Ringes mit der historischen Wallanlage 
sowie benachbarte Wohngebiete vom Verkehr entlasten. 
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Stadt Neubrandenburg Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Anbindung Johannesstraße - Demminer Straße“ 

Öffentlichkeit 6    Abwägungsvorschlag  

 

Öffentlichkeit 6 02.07.19 
 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Der Hinweis ist bei der Planaufstellung bereits beachtet worden. 
Entsprechend den Empfehlungen der schalltechnischen Untersuchungen wird im Bereich der 
Anbindung an die Demminer Straße eine Lärmschutzwand errichtet. Die dafür erforderlichen 
Flächen sind vorhanden und werden im Bebauungsplan planungsrechtlich gesichert. Wie in der 
Begründung des Bebauungsplanes und den schalltechnischen Untersuchungen erläutert, ist die 
Errichtung einer Lärmschutzwand an der Johannesstraße nicht vorgesehen. Im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplanes wurden die möglichen Maßnahmen abgewogen (siehe Kapitel 8 
der Begründung des Bebauungsplanes). Im Ergebnis wurden passive Schallschutzmaßnahmen 
vorgesehen. Die dazu notwendigen Aufwendungen werden erstattet. Dies erfolgt außerhalb des 
Bauleitplanverfahrens. 
Wie im Abschnitte 8.2 der Begründung des Bebauungsplanes dargelegt, wird davon ausgegangen, 
dass durch das Vorhaben keine Überschreitung der Grenzwerte der 39. BImSchV zu erwarten sind. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Die notwendigen Aufwendungen für ggf. erforderliche passive Schallschutzmaßnahmen werden 
erstattet. Dies erfolgt außerhalb des Bauleitplanverfahren. 
Weiterhin besteht u. U. die Möglichkeit der Entschädigung für bebaute (Balkone, Terrassen u. ä.) 
und unbebaute Außenwohnbereiche, wenn dort der Immissionsgrenzwert für den Tag 
überschritten wird. Ein pauschaler Ausgleich für mögliche Wertminderung von Immobilien ist 
nicht vorgesehen und auch nicht rechtlich begründet. 
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